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Mittwoch den 3. Februar 


Die , tra kauer Zeitung“, erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Tg A ’ Gebühr 
preis: für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. t fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. VIII 9 J 41 hrgang. rückung 5 Nkt., für jede weitere 3 Akr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Mkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


= a ee = — — ————— — — 
5 r 23402087 2952 3959:4326 4479 4510. 5489 6704 7284 7361 Der „Conſtitutionnel“ beſpricht die drohenden ren die neueren Dementis namentlich Hand in Hand 
Amtlicher Theil. er DESS SAL, 91290 42.886 13089 13.27 1.301 Artikel der Moming⸗ Poſt gegen die beiden deutſchen mit gewiſſen Demonſtrationen völlig genügend auf⸗ 
Nr. 127. 13.449 14.446 14.956 15.211 16.413 18.963 16.118 16.444 Großmächte und äußert dabei feine Zweifel darüber, geklärt. 


Das Krakauer k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium 16.839 17.036 17.480 18.624 18.761 19.183 19.400 19.928. ob dieſe energiſchen Worte entſprechende Thaten zur) Ein Correſpondent der „Kreuzztg.“ ſtellt das 
hat die bei dem Krakauer k. k. Landesgerichte erle Die Verloſung der in dieſen Serien euthaltenen Gewinnuum- Folge haben werden. Die beantragte Allianz mit Gerücht, daß Schweden einen Vertrag mit Dänemark 
digten zwei Offieialsſtellen dem Acceſſiſten des Kra⸗ non der Schuldverſchreibungen wird am 2. Mai d. J. vorge) Frankreich, Schweden, Rußland und Italien werde zum Schutz gegen Deutſchland geſchloſſen hat, ent- 


nommen werden. 0 f A f . > f fi i 2 8 
kauer Landesgerichtes Anton Moezydkowski und Von der k. k. Direction der Staatsſchuld' auf die größten Hinderniſſe ſtoßen. „Sicherlich“, ſchieden in Abrede und meint, wenn Schweden rüſtet, 
dem Acceſſiſten des Tarnower Kreisgerichtes Andre ⁊ð —T½¼ęüo .. . — mn Hinzu, „wir können uns nicht darüber freuen ſo geſchehe das höͤchſtens in der Abſicht, um bei gün⸗ 
Plaweeki zu verleihen befunden. daß England ſo früh ſchon die Strafe für ſeineſſtiger Gelegenheit eine Gebietserweiterung u erlan⸗ 

Krakau, am 29. Jänner 1864. Nichtamtlicher Theil Oppoſition gegen den Congreß davon trägt, da der gen. An einen Vertrag Schwedens mit Dänemark 

2 2 K b N Krieg welcher auszubrechen droht, die natürliche Folge denke in Schweden nur eine ganz kleine Partei und 

Nr. 917 5 rak au, 3. Fe rar. feiner Weigerung iſt. Aber iſt dieſe Strafe für ſeine dieſe ſei es, welche das Allianzgerücht unermüdlich 
15 ; Augeſichts der pofitiven Erklärung der Cabineteſeben jo kurzſichtige wie egoiſtiſche Politik denn nicht verbreitet. Auch von däniſchen Blattern wird dieſes 


er Zen. 2 e ee eee 8. Wien ve her „ en] 5 a 10 ere ai 5 Gerücht als Einſchüchterungsmittel eifrigſt in Umlauf 
A n Wel 9 ien ö EN tion vom 16. Auguſt handeln zu wollen, ſoll Lord er Pariſer-Correſpondent des Morning⸗Heraldſgeſetzt. 
Hauptſchule Krakau's dem Erprovinzial des dortigen Ruſſell mit verſtärktem Nachdruck in Kopenhagen da⸗ſagt ebenfalls, eine engifchefrangöfticherufftieichne 1 796 dagligt Allehanda“ proteſtirt fortwährend 
Auguſtiner⸗Couvents, Sigismund Wolek, zu verleis hin gewirkt haben, zunächſt alles Mögliche zu thun, diſche Convention zum Schuß Dänemarks ſei nicht gegen die kriegeriſchen Raiſonnements des ſcandina⸗ 
hen befunden. 1 um in der Lage zu ſein, dem zu erwartenden öſter.⸗für wahrſcheinlich zu halten. So weit es auf Frank- viſchen Aftonbladet und ſpricht die ſichere Erwartung 
Krakau, am 27, Jänner 1864. preußiſchen Ultimatum mit dem Zugeſtändniß derſreich und Rußland ankommt, ſei die Rechnung ohne aus, daß die ſchwediſche Regierung bei der bisherigen 
Der 'ı \ Forderungen, die in demſelben wiederholt werden den Wirth gemacht. Die Ausſicht auf einen Krieg Vorſicht beharre und zunächſt an das Wohlergehen 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent, würden, zu antworten, ſodann aber — und im äußer⸗zwiſchen England und den deutſchen Mächten erregt Schweden⸗Norwegens denken werde. 
ſchüeßung vom 25, Jauner d. J. den 5 Se ſten Fall — das Ueberſchreiten der Eider und derſin Paris einen wahren Jubel. Frankreich wünſcht! Ueber die Stellung Rußlands zu der ſchles⸗ 
e alli W de ſchleswig'ſchen Gränze duech die öſterreichiſch⸗preußiſcheſſich nichts Lieberes, als daß England alle ſeine Machtwig holſteiniſchen Angelegenheit finden wir 
den den Orden der eisernen Krone dritter Klaſſe tarftei allergnä⸗ Armee noch nicht als eine feindſelige Invaſion zuiaufbiete, um die Kraft ‚und das Prüſtigium jenerſin der „Gen. Corr.“ folgende, wie zu vermuthen, 
digſt zu verleihen geruht. betrachten und zu behandeln. Wie nun aus Lon- Staaten zu ſchädigen, die Frankreichs Nebenbuplerleinem diplomatiſchen Actenſtück des Petersburger 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Alerhochſter Gut⸗don gemeldet wird, ſoll das däniſche Cabinet in Ve⸗auf dem Feſtlande find. Dies, verſichert der Corr. Cabinets entnommene Andeutungen: Rußland wünſcht 
E en RE in ieh da den Aale e treff des leßteren Punctes feine Bereitwilligkeit aus⸗ſiſt die Stimmung in den hieſigen politiſchen Kreiſen; vor Allem die Erhaltung des Friedens in Europa und 
Berſetzung in den Buben, in Anerkenuung ſeiner vieljährigen geſprochen haben, das ſchleswig'ſche Territorium vonſobwohl natürlich Niemand, auch kein Miniſter, die glaubt denselben am Beſten dadurch geſichert, daß alle 
Been ee * . he gobene der Ben Gränze 2 zur er 115 5 und Abſichten des Kaiſers ſelbſt kennen Contrahenten an den Punctationen des Londoner 
erdienſikreuz mit der Krone allerguadigſt zu verleihen geruht. lung — Linie Huſum⸗ Eckernförde — gewiſſer⸗ kann. Vertrages feſthalten. Rußland hat der däniſchen 
> 8 ar: a Aha id maßen zu neutralem ‚Gebiet zu erklären; Wieder Wie man der „N. Pr. Ztg.“ aus Paris ſchreibt, Resiitun, Diele Ali gan ÄRA Sa Halt, 
2 Gomitates, Dr. Jeſerh Schloffer, zum Bolt. haben wir angedeutet, daß halbe Zugeſtändniſſeſhat der engliſche Botſchafter, Lord Cowley, ſchon zum und legt ſich ſelbſt die genaue Erfüllung derſelben 
proviſoriſchen Protomedicus und zugleich Statthaltercirath bei dem nichts fruchten werden. Im Gegentheil ſcheinen dievierten Mal dem Trangefiigen Cabinet eine ge⸗ auf. Rußlands Stellung zu der Frage würde ſich je⸗ 
ccoaliſch⸗flavoniſchen Statthaltereirathe allerguädigſt zu ernennen) beiden deutſchen Großmächte die Action mit vollemſmeinſame diplomatiſche Action gegen Oeſter⸗ doch ändern, wenn durch einen Anlauf zur factiſchen 
. 1 t. Apeſtoliſce Majeftät haben mit Allerhöchſter Gut Nachdruck und voller Beſchleunigung führen zu wol⸗ reich und P reußen, gange clan der Kaiſer will Durchführung der Prätenſionen des Hauſes Au⸗ 
ſchließung vom 20. Jänner d. J. dem Handelsmanne, Joſeph len. Wie eine telegraphiſche Depeſche aus Kiel vomſſich aber bis auf Weiteres in eichts einlaſſen. Erſguſtenburg der Londoner Vertrag in einem ſeiner 
Gauß, die Annahme des ihm verliehenen Poſteus eines fürſtlt⸗ 1. d. meldet, wurden die öſterreichiſchen Truppen um will eben die Entwicklung abwarten. weſentlichſten Momente erſchüttert werden ſollte. Der 


chen Gonſule von Reuß jüngerer, Linie in Wien allergnäbigi zus Uhr Morgens allarmirt und haben um 7 Uhr die Die Nachrichten von Cabinetsſpaltungen im bri⸗ ruſſiſche Verzicht hatte, wie ſeinerzeit das Warſchauer 


bellen un dem bezügligen Menallungsniplome das Aller ſſcchleswigſche Gränze überſckritten. Dasftiſchen Ministerium werden heute in % N ücklich bei ſächli 
g 1 ) | 71 ö t h i ute in Abrede ge⸗Protocoll ausdrücklich beſagte, hauptſächlich den Zweck, 
bödhfte Grequatur 1 erhelen derab 1 e nach I 10 t aa En 1200105 Kar 5871 e 0 es 5 1 1 5 desſeine Combination zu erleichtern, welche die erſten In⸗ 
„2 2 . iegt zwei Meilen nordweſtlich von im ſchles⸗ Friedens ſel, für welche ſämmtliche Miniſter einigſtereſſen der Monarchie erheiſchen, aber das Anerbieten 
W ch e ene ee e wig'ſchen Bezirk Dänischer Wohld, gerade halbweges ind. Schon am 29. v. M. ſchrieb die „pete fel dict Verzichtes ſollte außen verpflichtend zu ſein, 
högpften Entschließung vom 27. Jänner d. J. auf ſeine Bitte von auf der Chauſſée zwiſchen Kiel und Eckernförde. der Ueberſchrift „Eitle Gerüchte“: „Starke Gerüchte ſobald die Combination ſelbſt nicht zu Stande komme. 
diejens Dienſtpoſten erhoben und hat vorläufig in den Disponibi Die Nachricht der „Breslauer“ und der „Schleſi- wehten geſtern in London umher. Lord Ruſſell hatte Daß neulich in officisßſer Weiſe der Inhalt des War⸗ 
litätsſtand zu treten. ſchen Ztg.“ von der bevorſtehenden Abſen dung wei⸗ eine Entlafjung eingereicht. Das Miniſterinm war ſchauer Protocolls wieder in's Gedächtniß gerufen 
r terer öſterreichiſcher Truppen na olſte inſabgetreten. Die Kannegießer waren mit den klein- wurde, iſt unter den jetzigen Verhältniſſen zwar nicht 
wird von der „Wiener Abendpoſt“ für durchaus un ſten Einzelnheiten bei der Hand. All dieſe Unruh fälk; ſchehen, d a dieſes Hi 5 ö 10 
Bei der am 1. Februar d. J. ſtattgehabten 389. und 390. (Wird * gi * Ener * were Unruheſzufällig geſchehen, doch hat dieſes Hinweiſen nur eine 
Verloſung 8 alten Staatsſchuld find die Serien 458 und 395 e — — S1 4 — i en 2 aus zwei ſehr ein- eventuelle Bedeutung, Sicher wünſcht Rußland nicht 
gezogen worden. Nenn e RT ie „Nordd.A.3.* jagt zum uß ihres Artikels fachen Thatſachen entſprungen. Lord Ruſſell war vonlin den Fall zu kommen, auf halbvergeſſene Anſprüche 
We e 7 über die engliſchen Einmischungen in die ſchles⸗ Osborne zurückgekehrt. Lord Derby hatte ſich dahinſzurückgreifen zu müſſen, iR jedenfalls begehrt es, 
einem Iweinndbreiigſtel der Gapitalsjumme und die 1. ſtändi“ wigſche Angelegenheit, wodurch Oeſterreich und Preu- begeben, um der Königin einen Beſuch abzuſtatten. daß feine Ceſſion keinem Anderen als demjenigen zu 
ſchen Nlerarialobligattonen vom Mereſſe vom 30. April 1267 und ßen gehemmt werden ſollen: „Wir werden thun, was Der ganze Reſt der Geſchichte iſt reiner Unſinn. Es Gute komme, zu deſſen Gunſten ſie ſtattfand und 
ee Nr. 1181 bis, einſchließig Ar. 2897, im uejprängligen Zim- das deutſche Recht und die deutſche Ehre gebietet, iſt keine Kriſis da, das Cabinet handelt vollkommen ebenſo will es, daß der Preis des Friedens ihm nicht 
faulen . Ne in der Ge⸗ ae mag asche re ſehen, eo oki eng und das re befindet ſich ſo durch anderweite Succeſſionsexperimente verloren gehe. 
Die Serie Nr. 395 enthalt ob der ennſiſch ſtändiſche Aerarial-engliſcher Freundſchaft erwächſt. Hätte das großbri⸗ wohl, als man erwarten ann.“ Dennoch, bemerkt! Die „Hannov. Ztg.“ bemerkt, um irrigen Auf⸗ 
Dbtigaticgen, im urſprünglichen e 4 — * tanniſche Cabinet ſich, als es noch Zeit war, für die die „Wiener Abendpoſt“, ſcheint es eben die Frage 10 Agen daß Herr v. d. ae 
Nr. 88.659 mit e e Capitalsſumme, und ob ver Erfüllung der Verpflichtungen des Londoner Proto⸗ der Erhaltung des Friedens geweſen zu ſein, welcheſzwar ſeinen „Entwurf“ zu dem Ausſchußbericht voll⸗ 
e n 0 J. 4 ee 45 colls in Kopenhagen energiſch ausgeſprochen, ſo hätte jene Gerüchte veranlaßt hat. Man glaubte, daß ei⸗ endet hat und ſich derſelbe in Druck befindet. Aber 
fepliefig Nr. 17.611 mit dem ganzen Gapitalsbetrage — in der es Dänemark einen wirklichen Dienſt erwieſen. Heuteſuige Miniſter ſich geneigt zeigen würden, den däni⸗ erſt nach der Discuſſion dieſes Entwurfes im Aus⸗ 
Geſammtcapitalsſumme von 1.038.674 fl. 373 kr. iſt ſolche Intervention zu ſpät. Heute können wir dieſſchen Sympathien eines großen Theils des Parlaments ſchuß werde das Ergebniß dieſer Berathung als Aus⸗ 
götionnlehehe som Jaht, 800 250 0 Nd 5 ae ee Garantie ei Verpflichtungen nur von Dänemark Conceſſionen zu machen. 2 Miniſterium dürfteſſchußvortrag an die Bundesverſammlung gelangen. — 

u Jahre 1 ende 0 ſelbft 1 ir f ü ich ſei ii i i if j i 

ſelbſt empfangen. Und wenn wir ſchon früher alölfich ſeither überzeugt haben, daß dieſe Sympathien Nach der „N. Fr. Ztg.“ ift der Pfordten'ſche Bericht 


ed : x a 75 — 7 1 9 2 g * Ar 2 2 
zogen worden Berzeichip ſolche Garantie die Perſonal-⸗Union bezeichneten, ſoſnicht warmblütig genug ſind, um einen Krieg zu (47 Folioſeiten im Druck) in zwei Abſchnitte getheilt: 
der verlosten 50 Serien. it es vielleicht auch hiefür zu ſpät, wenn die Er⸗pprovociren und einen die Exiſtenz des Miniſteriums J. die Stellung des Bundes zum Londoner Protocoll, 
Nummern der verlosten Serien: 142 1289 1435 1973 2053 ſeigniſſe in's Rollen gekommen ſein werden.“ gefährdenden Angriff erwarten zu laſſen. Damit wä- 2. die Erbfolgefrage. 
n 1 Diamant ſuchte un Privatunternehmer für die fabriks⸗ Halbzeugfabrik zu errichten. Man ging dabei von dem ſtattgefunden haben, geſchloſſen. An den erneren Verſuchen 
F k U ill E t A. mäßige Erzeugung von Maisſtrohpapier zu gewinnen, ſeine Grundsatz aus, daß die Transportkoſten, welche bei den Ir Wen 7 5 2 f f Yun 
— diesfalſigen Bemühungen hatten aber nicht den gewünſchten bisherigen Verſuchen das Maisſtrohpapier jo ſehr vertheuert. Die kaiſerliche Papierfabrik ward nun auf ſich allein 


a Erfolg, denn lee Jahre 1859 wandte er ſich, mit Empfeh- hatten, ſich namhaft * 7 wenn ſtatt des ſangewieſen. 
4 g lungen aus Trieſt verſehen, ein zweites Mal an den öͤſter⸗ voluminöſen, ſchwer ins Gewicht fallenden Strohes, nur Die Bemühungen der Oberleitung der Schlögelmühl 
Die Verwerthung der Maispflanze. reichiſchen Finanzminiſter. der zur Papiermaſſe geeignete Extract desselben in die Papierfabrik, unbe deren Einfluß die nn 
Y (Schluß.) . Auf Einrathen von Sachverſtändigen, deren Gutachten Ganzzeugfabrik geliefert würde. ſetzt wurden, hatten zunächſt zwei Ziele vor Augen: erſtens 
Schon im vorigen Jahrhundert, ſchreibt der Leiter derſeingeholt wurde, entſchloß ſich Baron Bruck, in der kaiſer⸗ Die projectirte Halbzeugfabrik wurde zu Roman-Szt.-die Erzeugungskoſten durch rationelle Verbeſſerung der Fa 
k. k. Staatsdruckerei in einem Aufſatz über die Verwer⸗ lichen Papierfabrik unter Diamant's Leitung einen zweiten Mihaly bei Temesvar, wo bekanntlich die Mais ⸗Cultur bricationsmethode zu vermindern; zweitens zu erforſchen, wie 
thung der Maisplanze, beſtanden in Italien nach Dr. Joh. Verſuch machen zu laſſen. Die Fabrik ſtand damals ſchonſin großer Ausdehnung betrieben wird, errichtet und am 6. die Erzeugungskoſten ſich geftalten würden, wenn ſtatt des 
Chriſt. Schäffer s „Sämmtliche Papierverſuche“, Regens. unter meiner Oberleitung und ich nahm mich der Sache März 1860 unter Diamant's proviſoriſcher Leitung eröff- ganzen Strohes nur die den Faſerſtoff in vorzüglicher Güte 
burg 1772, 2 eigene Maisſtrohpapierfabriken. ‚Das vonſauf das Wärmſte an. Es wurden mehrere Sorten, theilsſnet. Die Verſuchszeit wurde auf ein Jahr ausgedehnt. Dia- und Feinheit enthaltenden Liſchen (die Blätter, welche den 
den Eigenthümern angewandte Verfahren ſcheint jedoch nach Schreib-, theils Druckpapier erzeugt, die in Beziehung auf mant hatte ſich anheiſchig gemacht, während dieſer Zeit ein Kolben umgeben) zur Papierbereitung verwendet würden. 
dem Eingehen derſelben verloren gegangen zu ſein. Qualität nicht vollkommen befriedigten; auch kam, trotz Quantum von 4500 Centner Halbzeug aus Maisftroh zu, Führten dieſe mit Eifer fortgeſetzten Bemühungen nicht 
Ein gewiſſer Moritz Diamant aus Böhmen machte aller auf die Ermäßigung der Erzeugungskoſten verwende erzeugen, eine Ziffer, welche jedoch nicht zum ſiebenten Theil direct zu dem gewünſchten Reſultat: nämlich Papier aus 
neuerdings auf die Bedeutung der Maispflanze als Sur - ten Sorgfalt, das Papier noch immer bedeutend höher zulerreicht wurde. Auch war der gewonnene Halbzeug jo ſchlecht. Maisblättern jo wohlfeil zu erzeugen, wie Papier aus Ha- 
rogat für neee und gab ein Verfah- ſtehen, als das Hadernpapier, ſo daß ich die Erzeugungſdaß vor Ablauf der Verſuchszeit auf Anſuchen Diamant's dern, ſo führten ſie dagegen indirect dahin, und außerdem 
ren zur Verwandlung a A e in Papiermaſſeſdes Maisſtrohpapiers in größeren Maßen nicht beantra⸗ die Einſtellung des Betriebs und die Auflöſung der Fabrik noch zu einem andern weit wichtigeren Ergebniß: der Ent · 
an. Schon im Jahre 1 Beil derſelbe dem bama-Igen konnte. verfügt wurde. Diamant ward hierauf ſeiner Stelle entho' deckung eines neuen Spinn- und Webeſtoffes, welcher in 
ligen Finanzminiſter Baron a ein hierauf bezügliches Da die Höhe der Erzeugungskoſten ihren Grund haupt- ben, entfernte ſich und hinterließ die Aufgabe ungelöft. Das ſeinen Abfällen uns das wohlfeile Papier verſchafft 
Project. In Folge deſſen wurde die k. k. Papierfabrik ſächlich in der durch den weiten Transport verurſachten Experiment hatte mehr als 30.000 fl. gekoſtet, die die Aera. Die Entdeckung wurde durch folgenden Ideengang her⸗ 
Schlögelmühle bei Glogguis ermächtigt, unter Diamant's Vertheuerung des Rohmaterials hatte, jo machte man den rial-Papier⸗Fabrik auf Anordnung des ſel. Miniſters Baron beigeführt: . 
Leitung eine Partie Maisftro) 15 Papier zu verarbeiten. Vorschlag, die Babrieation des Maisſtrohpapiers in einer Bruck vorgeſtreckt hatte. Der Grundſtoff alles Papiers iſt vegetabiliſche Faſer. 
Die erzeugten Papiere waren in 4 fene niche befrie- Gegend vorzunehmen, wo Mais in erforderlicher Menge Dieſe Summe mußte jedoch wieder hereingebracht wer- Das meiſte Papier beſteht aus Flachs ⸗ Sanf- oder Baum - 
digend; auch kamen die Erzeugungs of 0 beträchtlich höher produeirt wird, wo ſomit das Stroh dieſer Pflanze in den, widrigenfalls die Oberleitung dafür verantwortlich wollfaſern. Würden dieſe Faſern ig; unabgenütztem Zus 
zu ſtehen, als die von Hadernpapier. In Folge dieſes Re. nächſter Nähe zu haben ist. fein ſollte. ' ſtand zu Papier verarbeitet, 2 würde das letztere weſent⸗ 
ſultats ſah ſich das Finanzminiſterium veranlaßt, die wei⸗ Um die Rentabilitätsfrage ihrer Löſung näher zu fü: Hiermit war das erſte Stadium der Maisſtrohpapier- lich beſſer, aber auch weit "theurer werben. Das Hadern⸗ 
eren Verſuche ‚einzuftellen, ren, ſchlug man den Mittelweg ein, verſuchsweiſe eine Fabrication, inſoweit die Verſuche unter Diamant's Leitung papier iſt nur darum verhältnißmäßig wohlfeil, weil der 


Im Herzogthum Lauenburg erhebt ſich gegenreichen in Krakau und Dresden weilenden Familien! Tinti: Der Antrag iſt allerdings eine einfache Bund nicht fern bleiben. Erſte Richtſchnur mußten 
den bekannten Beſchluß (der jo gering als moͤglichſaus dem Königreich Polen ausgegangen und ihre Tagesordnung, die Unterzeichner haben ſich nur zuſihr die Bedürfniſſe des eigenen Landes, die Friedens⸗ 
ausgefallenen) Mehrheit der Ritter- und Landſchaft, Colportirung wird möglichſt geheim betrieben, umſeiner gemeinſamen Motivirung ihrer Anſicht geeinigt. bedürftigkeit der Monarchie ſein. Sie erkannte ihre 
welcher König Chriſtian IX. als Herzog von Lauen⸗ ihr den Charakter freiwilliger Initiative zu wahren) Herbſt proteſtirt gegen die Anticipirung der Mo⸗ Pflicht, einzuſtehen für die Rechte eines deutſchen 
burg anerkennt, eine wie es ſcheint liege und mäch⸗ſund ihr einen um jo größeren Effect zu ſichern. tive, gegen die Abſtimmung außerhalb des Hauses, Landes, und wird dieſer Pflicht genügen, fie hat aber 
tige Oppoſition, von der eine von 1200 Unterſchrif⸗ Nach einer tel. Depeſche von der polniſchen Gränze, welche durch die Unterzeichnung des Antrags vorge- die Einhaltung des friedlichen Weges gewünſcht. Den 
ten bedeckte Adreſſe an die Bundes⸗Commiſſäre voll⸗ 1. Februar, ſoll die nuſſiſche Regierung zufällig aufſnommen wurde. (Zuſtimmung.) ee 2 mit Dänemark, denen auch der Bund 
giltiges Zeugniß ablegt. die Spur der polniſchen Nationalregierung gekommen, Der Präſident. Von einer Erklärung des Hau⸗ beigetreten iſt, kam Dänemark nicht nach, ſuchte hin⸗ 

5 ſein. Es haben deshalb ſeit einigen Tagen bedeutendeſſes iſt keine Rede, ſondern nur von einer Erklärung zuhalten, neueſtens hat es ſeine Verſprechungen offen⸗ 


f Hausſuchungen und Arretirungen in Warſchau ſtatt⸗ einzelner Mitglieder und einem Antrage derſelben. bar verlegt. f 
In Bern eingetroffene wichtige Mittheilungen gefunden. a Graf Desfours erklärt ſich mit dem Inhalte Der Miniſter gibt einen Ueberblick der Unter⸗ 
aus Paris, welche die Situation ſehr ernſt erſchei⸗ Der „Ind. belge wird vom 7. Januar aus derider Reſolution vollkommen einverſtanden. Da aber[handlungen mit Dänemark. Nach den wiederholten 
nen laſſen, haben die ſofortige Wiederbeſetzung des Havannah geſchrieben: „Juarez iſt anne Sang und das Geſammtminiſterium die Verantwortung für die Mahnungen war eine längere als 48 ſtündige Friſt 
ſchweizeriſchen Geſandtſchaftspoſten in Turin, wel⸗ Klang, nur von einigen bewaffneten icnern beglei⸗ Politik übernommen hat und er die unausbleiblichenſnicht mehr zuläſſig. Schon im October kam der Exe⸗ 
cher bekanntlich jeit dem Tode Tourtes erledigt war, tet, nach Menterey entwichen. General Vidauri hat Folgen der Annahme der Reſolution, Abtreten desſeutionsantrag an den Bund, leider verzögerten ſich 
nothwendig gemacht. ihn in dieſen Mexicaniſchen Staat, den er despotiſch Geſammtminiſteriums oder Auflöſung des Hauſes, aber damals die Verhandlungen und nach dem Tode 
In Petersburg wird man mit der Franzö⸗fregiert, unter der Bedingung aufgenommen, daß er nicht herbeizuführen wünſche, halte er die Reſolutionſdes Königs von Dänemark tauchte die Anſicht auf, 
ſiſchen Regierung und der Franzöſiſchen Kammer zu⸗ ſich ganz ruhig verhalte.“ (Nach anderen Nachrich⸗ nicht für opportum und werde gegen dieſelbe ſtimmen. daß nun von der Execution zur Occupation über⸗ 
frieden ſein; die beiden Amendements der Oppo⸗ ten iſt der Präſident Juarez geſonnen, weiter nah) Stummer proteſtirt gegenüber Herbſt gegen dieſgegangen werden müſſe. Die k. Regierung jo wenig 
lition — das eine beantragte die Suspendirung der Newyork zu flüchten.) 2 Verkümmerung der freien Meinungsäußerung. wie die preußiſche erkaunte die Berechtigung zu einer 
diplomatiſchen Beziehung mit Rußland, das andere Der „France“ zufolge iſt der König der Sand- Tinti in demſelben Sinne. Er ſtellt namentlichſeinfachen Occupation und ſah außerdem ernſte Ver⸗ 
die Anerkennung der Polniſchen Inſurgentenſwichsinſeln, Kamehameha IV., geſtorben und ihm in Abrede, daß er den Rechtoſtandpunct einen unter- wicklungen voraus. Das Recht ier Execution iſt all- 
als kriegführender Macht — wurden zwarſſein Bruder auf dem Throne gefolgt. geordneten genannt habe. gemein anerkannt. Wenn die Complicationen ernſteſter 
mit Aufwand von großen oratoriſchen Anftrengungen| Ueber die Havannah ſind in Madrid Nachrich⸗ Berger hält dem Vorredner den Wortlaut des Art vermieden werden ſollten, konnte die k. Regie⸗ 
durch J. Favre, David uud Pelletan vertheidigt, aberſten aus San Dom ingo eingetroffen. Der aufſtän⸗ ſtenographiſchen Protocolls entgegen. Das Ungewöhn-ſrung keinen andern Weg einſchlagen, als welchen ſie 
ſie würden auch dann durchgefallen ſein, wenn der diſche General Florentino war nebſt 25 anderen Ge⸗ liche in dem Vorgange ſei jedenfall, daß man einem|gegangen. it. Wk 
Duc de Morny nicht perſönlich gegen dieſelben inſfangenen erſchoſſen worden. Santana hat eine Con- Antrage Motive vorausſchicke, über dieſelben aber] Der prophezeite Bruderkrieg iſt glücklicherweiſe nicht 
die Schranken getreten wäre. Dennoch iſt es bezeich- ferenz mit dem ſpaniſchen Befehlshaber Vargas gehabt. nicht abstimmen laſſen wolle. Er ſucht aus der Ge. eingetroffen. Die Reſolution erkennt aber die Mächte 
nend, daß Morny ſo entſchieden Partei ergriff gegen e ſchäftsordnung nachzuweiſen, daß der Antrag gar nichtſzu dem Vorgehen als nicht berechtigt an. Darüber 
jede Reſolution, welche Rußland beleidigen könnte, zur Abſtimmung kommen könne, und erſucht den Prä⸗ſſtehe das Urtheil dem Bunde zu und die von v. d. 
und daß er dem Kaiſer Alexander von Rußland die Verhandlungen des Reichsrathes. ſidenten, das Haus ſich darüber ausſprechen zu lafjen.|Pfordten abgefaßte Weiſung an die Bundescommiſ⸗ 
verdiente Gerechtigkeit widerfahren ließ; denn es (Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 1.] Präſident erinnert, daß der Uebergang zur Ta⸗ſäre erkennt dies Recht ausdrücklich an. 
ergiebt ſich hieraus, daß man in den Tuile⸗ Februar.) 91 esordnung allerdings in der Geſchäftsordnung vorge-] Die internationale Seite der Frage in Schleswig 
rieen von der Gleichgültigkeit der Eine Interpellation an das Finanzmini'ſſehen Jet. Reſolutionen ſeien im Finanzgeſetz wieder- ſiſt ſtets und von allen Seiten anerkannt worden, da 


öffentlichen Meinung gegen die Polsiterium wird unverſtändlich verleſen. holt erſt in der Debatte eingebracht worden. Schleswig kein Bundesland iſt, alſo trifft die Regie⸗ 
niſche Inſurrection überzeugt iſt. In Miniſter v. Plener verſpricht die Beantwortung) Die Majorität erklärt ſich für die Abſtimmungſrung der Vorwurf, ſie habe eine rein deutſche Frage 
der vorigen Seſſion würde kein Miniſter oderſin einer der nächſten Sitzungen. über den Tinti'ſchen Antrag. Izu einer internationalen gemacht. Der Vorwurf des 
irgend ein anderes Organ des Kaiſers es für zweck Ueber Art. 1. des Geſetzes über den Nachtragsere⸗ Graf Rechberg. Eine Reihe von Anklagen ſeien Zuſammengehens mit Preußen ſei dem Redner nicht 


erhoben worden. Man werde es nicht verargen, wenn klar, größere Fragen können nur im Einvernehmen 
Staatsminiſter ſagte nichts Neues, er vertheidigtel der Finanzminiſter. Es war der Regierungſer nach dieſer ermüdenden Debatte nur auf die Haupt- mit Preußen durchgeführt werden. Kein äußerer 
die Franzöſiſche 0 0 85 jo gut er konnte, und nicht möglich, ſich bei ihrer Forderung auf den Be⸗ſpuncte eingehe und wenn er Perſönlichkeiten unberück⸗ Feind hat Ausſicht auf Sieg in Deutſchland, ſolange 
er vertröjtete die Polen und ihre Partiſanen mit dem trag der Matricularumlage zu beſchränken, da dieſſichtigt laſſe, die zur Aufklärung nichts beitragen. Der f Oeſterreich und Preußen treu zuſammenſtehen. 
— Congreſſe. Es war dies aber nur eine geſchickteſeffectiven Koften der Truppenaufſtellung jene bedeu- Ausdruck „Vormächte“ iſt von Seiten der Vertreter der Welchen Eindruck würde die Annahme der Reſo⸗ 
sortie, wie es in der Theaterſprache heißt. Die Bil⸗ tend überſtiegen, die Eventualität einer verſtärkten Regierung nicht gebraucht worden und konnte nichtſlution machen in einem Augenblicke, wo die Regie⸗ 
ligkeit erheiſcht hervorzuheben, daß Rouher das ab⸗Bundesaction in's Auge gefaßt und auf die bevorſte⸗ gebraucht werden, da er nicht im Einklange mit demſrung der ganzen moraliſchen Kraft bedarf? Daͤne⸗ 
genutzte und alberne Argument, der Februarvertragſhende Finanzoperation Rückſicht genommen werden Bundesrecht ſteht, das die Gleichheit der Rechte als mark würde in ſeinem Widerſtande beſtärkt werden. 
habe damals die Modification der Franzöſiſchen Po⸗ mußte. Durch die Action in Schleswig wird die Princip aufſtellt. Die kaiſerliche Regierung achtet[ Dem in Bezug auf innere Fragen geäußerten Miß⸗ 
litik veranlaßt, nicht vorbrachte. Herr Pelletan Verpflichtung Oeſterreichs gegen den Bund nicht be⸗ und ehrt alle Gejepe des Bundes, legt einen großenſtrauen entgegenzutreten, müſſe der Redner dem Staats- 
ging mit einer Art von Berſerkerwuth gegen Rußlandfrührt. In dem Ausſchußantrage kann keine Ableh⸗[Werth auf deſſen Aufrechthaltung, fie begehrt nur die miniſter überlaſſen, aber wie im äußeren, ſo ſei das 
vor. Darin jedoch hatte er Recht, daß er die fran⸗ nung, ſondern nur Reſtrietion erkannt werden; die Rückſicht auf Nothwendigkeiten, welche die beſondere Miniſterium auch einig in ſeinem Beharren auf dem 
zöſiſche Regierung beſchuldigte, die Polen ermuthigtſ[Regierung muß aber in Anbetracht der Uebelſtände, Lage einem oder dem anderen Gliede des Bundes auf⸗ Boden der EI (Bravo im Centrum). 
zu haben. Einem Amendement in Betreff der römi-ſdie vermieden werden ſollen, auf ihrem urſprünglichenſerlegt. Ein Außerachtlaſſen der gegenſeitigen Rück⸗ Giskra vermi 8 
ſchen Frage ging es noch viel ſchlechter. Es wurde Antrag von 10 Millionen beharren. ſicht, ein Verſuch, weitgehende Anträge einzubringen, Reſolution. Es ſei nur wiederholt worden, was in 
ihm nicht einmal die Ehre einer gründlichen Beſpre- Der Berichterſtatter recapitulirt die Motiveſohne ſich gefragt zu haben, ob es den Mitverbündeten der Section, im Ausſchuſſe und endlich durch den 
chung zu Theil. Herr Gueroult ſprach allein und in|für. den Zifferanſatz des Ausſchuſſes. möglich, den Anträgen beizuſtimmen, müſſe zur Locke- Herrn Regierungsvertreter noch ausführlicher im Hauſe 
der Wöſte — Bevor es zur Abſtimmung über das Art. J mit dem Zuſatze von Grocholski (Vorbe- rung und endlich zur Auflöſung des Bundes führen, elbſt geſagt wurde. Er habe alſo nur einigen irri- 
ganze Adreßproject kam, that ſich M. de Geiger als halt hinſichtlich der Repartition der Koſten auf diezumal wenn europäiſche Verwicklungen dabei in'sſgen Auslegungen entgegenzutreten. Nie ſei die Iu- 
Redner auf in einer Improvisation zu Gunſten verſchiedenen Kronländer) wird abgelehnt, der Artikel] Spiel fommen. | tention die Karte von Europa zu ändern zu erken⸗ 
Deutſchlands in der däniſchen Frage. Deſſen war Nie- hierauf in der Ausſchußfaſſung angenommen; ebenſo Oeſterreich und Preußen haben im Falle einesſnen gegeben worden, je ändere ſich von ſelbſt und 
mand gewärtig, und noch größer war die Ueberra⸗ Art. II und III (Verwendung, Vollzug des Geſetzes). Krieges die ganze Gefahr, die ganzen Koſten faſtſwerde ſic ändern ohne das Haus; die Regierung ſei 
ſchung, als er entſchieden und in allen Puncten für“ Es wird zur Debatte über die Reſolution ge-ſausſchließlich zu tragen und es iſt ein unnatürlichesſnirgends zum Kriege aufgefordert worden, auch der 
Deutſchland, ja ſogar für den Erbprinzen von Augu⸗-ſchritten. Verhältniß, wenn vielleicht 80 Percent der Bevölke- heſſiſche Antrag wollte nur eine Beſetzung Schles⸗ 
ſtenburg Partei ergriff. Beſonders hervorzuheben. Graf E. Kinsky iſt für die Reſolution, da erſrung durch eine Minorität von 20 Percent in einenſwigs. Die Auseinanderſetzungen Kuranda’ ſeien igro⸗ 
iſt, daß die ganze Kammer ihm lebhaft applaudirte, der Leitung der auswärtigen Angelegenheiten, die ihre Krieg hineingezogen werden ſollen. Dieſe Verhältniſſeſrirt, nicht widerlegt worden. Dadurch, daß die Re⸗ 
als er behauptete, daß Frankreich ſich in die⸗ſeigenen Ziele nicht einmal erreicht, ſein Vertrauen enthalten den Schlüſſel zur gegenwärtigen Lage. gierung die Frage mit Beſeitigung des deutſchen 
fen Streit nicht zu miſchen habe, und daßſnicht ſchenken kann und da die Lage der Finanzen Auf die Frage des Berichterſtatters, ob die Weſt⸗ Bundes in Angriff genommen, brachte fie dieſelbe 
es noch viel weniger Etwas thun dürfe, was Deutſch⸗ſich fortwährend verſchlimmert. Schon die 40 Mil⸗ mächte gegen das Einſchreiten in Schleswig Proteſtſallerdings auf ein anderes Terrain. Nicht ſowohl 
land verletzen könnte. Schließlich meinte Herr deflionen werden nur mit den größten Opfern aufge⸗ erhoben, antwortet der Miniſter: Die bekannten Mon⸗gegen die Allianz mit Preußen als gegen die Natur 
Geiger, daß nichts Vortheilhafteres für Frankreich ſeinſbracht, woher ſollten die 100 Millionen kommen? rad'ſchen Vorſchläge find von den Mitunterzeichnernſder Allianz haben ſich die Einwendun en erhoben. 
könnte, als die Schaffung eines ſcandinaviſchen Rei⸗ Hiezu kommen die Koſten der Expedition, da werdeſdes Londoner Vertrages in Wien und Berlin befür⸗ Er glaube bei der Mehrzahl der Miniſter nicht an 
ches unter dem Scepter der Bernadottes (Schwedens). ] man zu einer Art Vergleichsverfahren kommen. wortet worden, den Abſchluß dieſer Verhandlungen|reactionäre Anwandlungen, aber es lägen doch wider⸗ 
Die „Skandinaviſche Idee“ erfreut ſich, wenn auch. Der Zuſatzantrag Bergers zur Reſolution wirdſhoffe er bald dem Haus mittheilen zu können. Dasſſprechende Thatſachen vort. 
nur als Zukunfts⸗Idee, hohen Ortes warmer Sym⸗unterſtützt. ö J Gerücht vom Nachrücken des 7. und 8. Armeecorps“ Giskra ferner: Die Reſolution wolle nicht die 
pathien. Dieſe Sympathien erklären die ganze Por) Cup r. Nach den Grundſätzen, welche in dieſemſentbehre alles Grundes. Zurückrufung der öſterreich ſchen Truppen veranlaſſen, 
litik Frankreichs. Haufe vorgetragen wurden, konne man ganz Oeſter⸗“ Die Vorwürfe, die der Regierung gemacht wor- ſondern nur erklären, daß Oeſterreich ohne Noth in 
Wie die „Oſtſ. = 3.“ ſchreibt, fängt die Poln i⸗ reich aus einander legen. Die Slaven hätten wenigſden, leiden an einem durchgehenden inneren Wider-einen europäiſchen Krieg 0 worden ſei. 
ſche Ariſtokratie an, den in letzterer Zeit mäch-Intereſſe daran, ob in Schleswig⸗Holſtein ein Augu⸗ſſpruch. Die eine Seite klagt, daß die Regierung nidt| Der Staatsminister: Man hat der Regie⸗ 
tig hervortretenden demokratiſchen Regungen auf allenſſtenburger oder ein Glücksburger regiere, ſie wünſchen, weiter, nicht unbedingt mit den Mittelſtaaten gegan-|rung vorgeworfen, daß fie ſchweigſam gegen Vorwuͤrfe 
Gebieten entgegenzutreten. So ſoll auch die ariſto⸗ daß Oeſterreich in jede Action als Geſammtmachtſgen. Keine Macht, auch das geſammte Deutſchland bleibe, darum müſſe er ſich umfaſſend über die Po⸗ 
kratiſche Partei im Königreich Polen eine Loyalitäts-ſund nicht als Bundesglied eintrete. kann die Karte Europa's verändern. Nicht 10 Mill. litik der Regierung aussprechen. Nicht eine Majori⸗ 
9 an den Kaiſer Alexander vorbereiten, in wel“ Brinz: In dem Tinti'ſchen Antrage ſelbſt laſſeſſondern einen illimitirten Credit müßte dann die Re- tät für die Reſolution wolle die Regierung erzielen, 
cher ſie ihre freiwillige Unterwerfung unter das ruſſi⸗ ſich nur eine einfache Tagesordnung erkennen. Falls gierung verlangen, und dabei dürfte fie wohl nichtſſondern das Haus und das Land überzeugen, daß die 
ſche Scepter erklärt und um Wiederherſtellung desſaber die vorausgeſchickten Erwägungen mit zur Ab⸗ auf die Unterſtützung des Hauſes rechnen. Von ande- Partei der Regierung kein Fehlvotum abgeben werde. 
Status quo ante bittet. Die Anregung zu dieſerſſtimmung kommen ſollten, wolle er zu dem einen rer Seite heißt es, die Regierung habe zu viel ge-JSchon 1848 hatte Redner höͤchſt heftige Kämpfe um 
Adreſſe iſt nach der „Oſtſee-Zeitung“ von den zahl- Punete ſich das Wort vorbehalten. than. Die Regierung konnte den Verhandlungen amſdieſelbe Frage zu beſtehen, aber die momentane Nie⸗ 


Rohſtoff deſſelben — die Faſer — ihre Hauptverwerthungſeigentliche Fachmänner die Sache werden in die Hand ge- theils auf ſolchem, das aus Mais faſern, gemischt mit Leinen. Sorten des Maispapieres ſich als Surrogat hiefür in Bälde 
als Gewebe ſchon gefunden hat. Das bisher erzeugte nommen und die Spinn- und Webemaſchinen der Naturſoder Baumwollhadern, erzeugt iſt. Es gibt ſomit bei derſeinbürgern. Auch die Paus- und Zeichnenpapiere aus Mais- 
Maispapier wurde aus unabgenütztem Pflanzenfaſerſtoff er der Maisfaſer werden angepaßt haben. Noch keine Erfin- Maispflanze keine unbenützbaren Theile. Vom Kolben bis faſern ſcheinen nach den von verſchiedenen öffentlichen Lehr⸗ 
zeugt, mußte alſo aus ähnlichen Gründen wie die eben an- dung iſt gleich anfangs vollendet hervorgegangen; jede zur Fahne iſt ſie verwerthbar. Sie liefert in den Körnern anſtalten und von anerkannten Künſtlern gemachten Verſu⸗ 
gedeuteten, ebenfalls theurer zu ſtehen kommen. brauchte Zeit zur Reife, weshalb ſollte es mit dieſer an. ſund in dem Mehlſtoff der Pflanze Nahrung für den Men⸗ſchen zu ſchließen, eine große Zukunft zu haben und beſtimmt 
Es war alſo eine naheliegende Frage: Läßt ſich denn ders ſein? — Indeſſen erwartet der Entdecker nicht, daßſſchen, fie liefert Kleidung in dem Faſerſtoff, fie liefert Pa- zu fein, den guten aber theueren franzöſiſchen uud engliſchen 
die Faſer der Maispflanze, ehe fie der Papiermaſchine ver⸗die Maisfaſergewebe je mit feiner Leinwand werden wett pier in dem kürzeren Faſer⸗ und Leimſtoff. Hat der Safer: Zeichnenpapieren Concurrenz zu machen. In der neueſten 
fällt, nicht ebenſo vorher ausnützen, wie die Safer desleifern können. Ihr Zweck iſt vollkommen erfüllt, wenn fielitoff als Gewebe ausgedient, fo wird er zur Hader und Zeit find auch feine Poft-, Luxus: und gefärbte Papiere, 
Flachſes und Hanfes vorher ausgenützt wird? Mit anderen als Surrogate für gröbere Flachs. und Hanfgewebe ver- liefert abermals Papier. Welche europäiſche Pflanze könnte aus Maisfaſer und Hadern gemiſcht, erzeugt worden, die 
Worten: Sollte nicht auch die Maisfaſer ſich ſpinnen und wendbar ſind. Und dies iſt nach den vorgenommenen ſſich einer gleichen Nützlichkeit rühmen, wie die Maispflanze den ſchönſten Papieren dieſer Gattung an die Seite geftellt 
weben laſſen? Es kam auf einen Verſuch an. Er wurde Verſuchen in der That der Fall. Beſonders eignen fih) Das Verfahren der Ausſcheidung des Faſerſtoffes aus werden können. f 5 
gemacht und gelang nach vieler Bemühung. Es zeigte dieſelben zu Wachs ⸗ und Theer-Leinwand, zu Stramin, den Liſchen iſt ſehr einfach und kann eben ſo gut fabriks⸗ Schließlich muß ich noch erwähnen, daß es mir durch 
ſich, daß die Maisfaſer fi) in flachsähnlicher Geſtalt durch Pack. und Steif⸗Leinwand 2 mäßig im größten Masſtabe als auch ganz im Kleinen aus- die Mitwirkung der Herren Pleniger, Pfob, Jahn, Jung, 
ein ſehr einfaches, wenig Apparate und Hilfsſtoffe erfor! Mit der Verarbeitung zu Geweben und Papier iſt dieſgeübt werden. Im letzteren Falle genügt ein Waſchkeſſel, Marſanich in Schlögelmühle, jo wie durch die Einſichtnahme 
derndes Verfahren aus der Pflanze extrahiren, wie Flachs Verwerthbarkeit der Maispflanze noch nicht geſchloſſen. und ſchlimmſten Falles ein gewöhnlicher Suppentopf. Wo der Spinnfabriken Trummau, Pottendorf, Siegersdorf, in 
ſpinnen und wie Flachsgeſpinuſt ſich verweben läßt. Das Bei dem zur Gewinnung des Maisflaches angewandten Holzmangel iſt, können die Stengel der Maispflanze alsſder Au, Pottſchach, Stuppach, Lambach gelungen iſt, die 
dabei angewandte Verfahren iſt, um Defterreih die Prio Verfahren ſondern ſich nämlich die Pflanzenbeſtandtheile in Brennmaterial verwendet werden. Erfindung in verhältnißmäßig jo kurzer Zeit auf den gegen ⸗ 
rität der Erfindung zu wahren, nicht nur in Oeſterreich, drei Theile: Faſerſtoff, Mehlteig und Klebeſtoff. Der Faſer Das Geſchäft des Sammelns, Verpackens, Transporti⸗ wärtigen Stand der Entwickelung zu bringen. Zu großem 
ſondern in allen größeren europäiſchen Staaten durch Pri- ſtoff wird geſponnen und gewoben; der Nahrungsſtoff, der rens und Magazinirens der Maisliſchen iſt jetzt auf eine Danke bin ich ferner dem bürgerlichen Wiener Bäcker Herrn 
vilegien geſchützt. die Eigenthümlichkeit hat, ſich monatelang in freier Luft Weiſe organiſirt, die bedeutende Erſparungen in der Bei- Roman Uhl verpflichtet, dem es ſchon nach den erſten, mit 
Daß das Spinnen und Weben der Maisfaſer nochſfriſch zu erhalten, ſomit wie wenige organiſche Subſtanzen ſchaffung des Rohſtoffes der Maisfaſer⸗Fabrication in Aus- dem Mais⸗Nahrungsſtoff vorgenommenen Verſuchen gelang, 
nicht ſo weit gediehen iſt, wie das Verarbeiten derſelbenſder Faͤulniß zu widerſtehen, liefert wohlſchmeckenden, nahr⸗ſicht ſtellt. 1 unter Beimiſchung von gewöhnlichem Brodmehl, ein ſehr 
zu Papier, darüber wird ſich Niemand wundern, der be- haften und geſunden Mehlteig. Alle bei dem Extrahiren dess In Anſehung des Papieres aus Maisliſchen find in wohlſchmeckendes Brod daraus zu bereiten. Ohne ſeine 
denkt, daß das letztere Verfahren ſchon ſeit mehreren Jah- Faſerſtoffes ſich ergebenden Faſer- und Leim Abfälle der jüngſter Zeit nahmhafte Fortſchritte gemacht worden. Die gründliche Fachbildung, feine inteligente Auffaſſung und ra- 
ren betrieben wird, während die Erfindung des Spinnens Maispflanze werden zu Papier verarbeitet. Der öfterreichi- beſſeren Sorten kommen den beſten Leinenfaſer-Papieren tionelle Behandlung der Sache würde die Aufgabe ſicher 
und Webens erſt ein und ein halbes Jahr alt, ſomit nochſſche Ausſtellungskatalog für London (1862) in deutſcher, nicht nur gleich, ſondern übertreffen dieſelben noch an Zä- weder jo raſch, noch auf jo vollkommen beftiedigende Weiſe 
in der Kindheit iſt. In einiger Zeit werden die Gewebeſfranzöſiſcher und engliſcher Sprache, iſt auf ſolchem Papierſhigkeit und Dauerhaftigkeit um ein Beträchtliches. Bei derſgelöſt worden ſein. — Vor allem aber muß hier anerken 
aus Maisflachs ſchon ganz anders ausſehen, zumal weunſgedruckt, und zwar theils auf reinem Maiskfaſer⸗Papier, großen Theuerung des Pergaments dürften die ſtärkeren nende Erwähnung geſchehen von Moriz Diamant. So um 


mäßig gehalten haben, gerade jo zu ſprechen. Derſdit nimmt das Wort 


t die Widerlegung der Gründe der 


derlage des Reichsminiſteriums endigte in einem Siege. an und verweilte eine Stunde. Das Generalquartierſſchwarze und weiße Aushängeſchilder haben, befohlen! Trieſt, 1. Februar. Fürſt Petrulla iſt heute ge⸗ 
Die Gegner des Miniſteriums, aufgefordert, eine Re⸗ wurde von Bordesholm nach Emkendorf vorgeſcho- hat, ſolche mit andern Farben übermalen zu laſſen, ſtorben. N N s 
ierung zu bilden, hatten nicht den Muth, thätigſben. Eine ſpätere tel. Depeſche aus Ren dsburg, damit auch dieſes Trauerzeichen verſchwinde! Wer die Venedig, 1 Februar. Die Herzogin von Parma 
für eine Meinung einzutreten, und 14 Tage nach 31. Jänner (Nachts), meldet: FMe. Baron Gablenzſſem Befehle binnen 3 Tagen keine Folge leiſtet, muß iſt heute Nachie nach kurzer Krankheit geſtorben. 
dem erſten faßte das Parlament einen entgegengeſetz- iſt mit dem Abendzuge eingetroffen. — Im Kron⸗ täglich 10 Rubel Strafe zahlen. — Die erſte den 2 Darmſtadt, 1. Februar Geftern verſammelten 
ten 5 e i a er 17 25 däniſche Een 110 25 0 der TH re ne — die Fiche N 558 
ieſe Erinnerung paſſe auf die Gegenwart. Wenn däniſche Cavalleriſten. — Die im Däniſchwohld re⸗von der Häuſerrente — hat nach ruſſiſchen Angabenſſtein und beſchloſſen eine Be ie Bundes ⸗ 
een Angenommen wird — Miniſterium quirirten Wagen werden militäriſch eingetrieben. Die 315.000 SR. geliefert; der nac rag 1 Versammlung. Heſſen⸗Darmſtadt ſtellt am 7. d. den 
ſeine Entlaſſung nimmt und Se. Majeſtät der Kai Gutsbeſiper flüchten ihre Geſpanne an die holſteini⸗Zuſchlag von 3 Procent wird weitere 100.000 SR: l ee 
jer aus der parlamentariſchen Majorität eine Regie⸗ ſche Gränze. 6 ergeben. Durch die Erfahrung belehrt, führen die Herzogs Friedrich auszuſprechen und eine militäriſch⸗ 
rung bildet, welche Politit wird dieſe nach dem In- Das großherzoglich heſſiſche Kriegsminiſterium hat Hausbeſitzer ihre Zahlungen regelmäßig ab. politiſche Einigung der bundestreuen Regierungen her⸗ 
halt der Reſolution einſchlagen? Der Wortlaut hatſauf ein Geſuch des Darm ſtädter Ausſchuſſes für Der ruſſiſche Staatsrath Platanow hat Mura⸗ zuſtellen. . 8 
über den Inhalt keine Klarheit verbereitet, die De- Schleswig⸗Holſtein um Waffen für die Freiwilligen wieff angezeigt, daß der Czar den Bauern aus dem Augu⸗ Einer telegraphiſchen Nachricht der „Schlesw.⸗ 
batte hat es gethan, ſie hat gezeigt, daß dem Einenſerwidert, daß dasſelbe erſt dann in Erwägung gezo⸗ ſtow'ſchen für ihre Adreſſen danke, allein das Ver- (Holſt. Ztg.“ aus Berlin vom 29. Jänner zufolge 
die Regierung nicht deutſch, dem Andern nicht öſter⸗gen werden kaun, wenn die Anerkennung des Prinzenſlangen ihrer Einverleibung in das Kaiſerthum zu⸗ſſoll vor einigen Tagen ein Schreiben des Königs 
reichiſch genug, und daß Anderen die Sache einfachſvon Auguſtenburg als Herzog von Schleswig⸗Holſteinſrückweiſe, fie würden dafür mit Land betheilt werden.[ Wilhelm an Herzog Friedrich abgegangen ſein. 
nicht klar iſt. Vom Standpunkt der Debatte aus durch den deutſchen Bund erfolgt jeim wird. Der „Kurver Wileski“ oder wie er jetzt heißt Hannover, I. Februar. Eine königliche Proclama⸗ 
werde er ſich alſo auch erlauben, die Frage zu bei In Altenburg ift eine officielle Kundgebung a 9 ſcieſ 26. (14.) d. e dieſtion mu die year erg 5 erſten ordent⸗ 
ſprechen. ſchienen, welcher der H 20. v. M. die Nachricht von der Erſchießung des Soldaten des Wil⸗ lichen Diät auf den 18. Februar zuſammen. 
6 0 Uhr. Der Redner ſpricht noch. — Der An⸗ a B. bg des Peer Nicolaus Auguſt . Satans der inneren Wacht, Jacob Czechan 2 Hamburg; 1. — Vormittags. Wir ha⸗ 
trag Tinti, über die Reſolution zur Tages⸗ von Schweden, Herzog von Dalekarlien, um die Handſvel Ciechanowiez wegen Deſertion und Theilnahme ben 5 Grad Kälte. Die däniſchen Telegraphendräthe 
ordnung überzugehen, wurde ſchließzlich inſder Prinzeſſin Thereſe, älteſten Tochter weiland desſam Aufſtand. Die Execution faud in Wilna auf ſind, waheſcheinlich in Rendsburg, abgeſchnitten. 
namentlicher — — 103 gegen Deinaen e nach ie ea gelen des dem Marktplatz am 25. (13.) d. Früh 11 Uhr ſtatt. “ Ra ee 8 les 8 
59 Stimmen angenommen. gung der Prinzeſſin, von einem Bevollmächtigten de Amerika. orpoſten erſchoſſen und eine däniſche Streifpatrouille 
Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes findet Königs von Schweden entgegengenommen und ſeine Nach der Ade Belge. haben, bit gefangen genommen. Der Uebergang hat bei Königs⸗ 
Mittwoch, den 3. Februar, um 11 Uhr Vormittags Zuſtimmung zu dieſem Ehebündniſſe gegeben hat. b 7 ; 3 föhrde geſtern ftattgefunden. Der Herzog ſoll daſelbſt 
' f ; i Franzoſen und die Mericaner unter General Mar: ; Ba, 
ftatt. Dem Vernehmen nach wird die Vollziehung der uez nach hartem Kampfe Morelia (hieß ehedem Bal⸗ (auf ſchleswiger Gebiet) proclamirt jein. i 
; Hochzeit möglichſt beſchleunigt werden. belt und ist dem Pfarrer Morelos zu Ehren fo Kiel, 1. Februar (Abends). Heute Mittags Gefecht 
Aus München ſchreibt man der „Nurnb. C.“: enannt, 30.000 Ew.), die Hau tftadt 6. Staates der preußiſchen Artillerie mit zwei däniſchen Schrauben⸗ 
Baierns Bevollmächtigter bei der Generalzollcon- Mecho e P ſchiffn vor Eckernförde. Die Schiffe verließen ſchließlich 
ferenz in Berlin, der Miniſterialrath v. Meixner, Man A ablt in Rio de Janeiro mit Beſtimmt⸗ den Hafen. Die Stadt wurde von den Preußen genom⸗ 
wird nächſten Montag wieder 2 da am 4. heit, 1 15 beiden Töchter des Kaiſers verlobt ſeien, Sun. In Gettorf proclamirte Graf Baudiſſin mit den 
, . no enohnern Den Herzen 
Aae Shftruchionen empfan en, und man (aubg|ö! andern, zweitem Sohn des Königs der Belgier, Kiel, 2 Februar. Die Preußen nahmen den Dä⸗ 
ea 178 gen, daun und Prinzeſſin Leopoldine mit dem Herzog von Pen: 40 i u. 
hier einem befriedigenden Reſultat der Conferenz in thievre, Sohn des Herzogs Joinville Unmittelbarſuen hundert Wagen fort und 10 däniſche Dragoner 
nächſter Zeit entgegenſehen zu dürfen. Dora 9e Je or gefangen, von denen fünf verwundet. 
Von den durch den Beſchluß des preußiſchenſnach der Vermälung der kaiſerlichen Prinzeſſin Iia- Neudsbur 1. Februar, Früh. Soeben trifft 
Ab R : : ; 9 bella würde der Kaiſer Dom Pedro dann eine Reiſeſe: ö 1 b 
geordnetenhauſes befreiten vier polniſchen Abgeord⸗ nach Europa machen. Es iſt dies ein langjähriger die Spitze der Oeſterreicher vor dem Kronwerk ein, 
neten hat ſich, wie jetzt aus Berlin berichtet wird, der lebhafter Kun! 0 desſelben. Nahriger welches noch beſetzt iſt, aber wahrſcheinlich geräumt 
Abg. v. Sulerzycki ſelbſt wieder zur Haft geſtellt, 2 wird. Das öſterreichiſche Corps paſſirt heute die Eider 
da ey 5 Montag W 2 A — — — ͤ—a—äͤ—ßǵä— — he n ae BER. v. Wrangel an den 
15 KB A Ak ee te geh er Senuferge Te Local⸗ und Provinzial: Nachrichten. 5 er. u 
ihn zu begleiten. Herr v. Niegolewski iſt in feiner Krakau, den 3. Februar. endsburg, 1. Februar. Um 7½ Uhr Morgens 
Wohnung krank und dort unter Aufficht belaſſen. Die . Wie wir einer Kundmachung des Präſidenten des Kratauerſerfolgte der Uebergang Der öfterreichiichen Regimenter 
0 ird n Kürze die Ernennur beiden anderen in Unterſuchung, befindlichen ſollen Agronomiſchen Vereins Grafen H. Wodzickt eumehmen, Prinz v. Heſſen und König der Belgier über die 
Wie verlautet, wird in Kürze Jol die G ung vonſeinſtweilen unſichtbar geworden ſein. findet hier am 29. d. die General⸗Verſammlung der Mitglieder Eiſenbahnbrücke gegen das Kronwerk. Die Dänen 
Kron⸗Cardinalen erfolgen. Auch ſoll die Gründung deſſelben ſtatt, in welcher die Wahl eines neuen Präſes und Vice⸗ flüchteten nach einigen gewechſelten Schüſſen. Keine 


r ee : ER l 5 Frankreich. präſes für das nächſte Triennium v wird. Gema ö 5 
von ze nenen Bisthümern in Oeſterreich bean Paris, 29. Jänner. Durch kaiſerliches Deeret müller Verfügung vom 27. November 1802 werden fi a Verwundete. F Me. d. Gablenz leitete den Uebergang. 
tragt ſein. Das Vorrücken durch das geräumte Kronwerk iſt all⸗ 


R ; | or vom 27. Januar iſt der Importzoll für Steinkohlenſdie ſtatutenmäßig berufenen Mitglieder, mit Ausſchluß des Publi⸗ " 

Der k. 3 le Karnieki hat ſich ge- d = af felnzöſſchen 8 Affen ole per ace dun EN, De eee von anderen wirthſchaftlichen Ver- gemein. GEM. v. Wrangel und die königlichen Prin⸗ 

fer Tagesdoten“ wird tel. gemeldet: Biſchof auf 12 Centimes per 100 Kilg. vom 1 Febr. d. J. * In dem gefirigen Dilettanten-Concert hatte dae zen IM durchpaſſirt. Hente noch wird ein Gefecht 

Haynald's Reſignation auf feinen Biſchofsſitz iſt an feſtgeſetzt. — Laut der France find die Linien- verſammelte Publicum das Vergnügen, den vortrefflichen Leiſtun⸗ ie ch haben das Fr ri Adreß 

ip DR * 8 . . ris, J. Februar. Bei Empfang der re ß⸗ 
definitiv. Er ſoll dafür das Szathmarer Bisthum 


ſchiffscapitäne Tardy de Montravel, Legras, Baron g . be lei egen e 5 14 ie klärte der Kaif 5 die Ditcuff 
; ie nd 8 i. Darricau, Coupvent Desbois, Moulac und Exelmans |} nenen Fahnen Tür Unterftügung wohlihauger Iwecke vereint deputation erklärte der Kaiſer, daß die Discufjio- 
en 2 0 Ei 1 ide 8 nen nicht unnütz geweſen ſeien. Er conftatirte, daß 


gefunden. Die Programmnummern bildeten zwei Sopran-Soli, 
Bielhum öltebe vorläufig unbeſeßt. reichiſche General ⸗Correſpondenz vom 28. Januar ſein Chor, deſſen zwanzig friſche gröͤßentheils weibliche Kehlen Cam⸗ſſeit 60 Jahren die Freiheit den Parteien dazu diente 


vorläufigen Antrag: die ſofortige Anerkennung des 


Se S0 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 2. Febr. Se. Maj. der Ka iſer haben 
der durch Feuer verunglückten Gemeinde Folkuſova 
im Thuroczer Comitat eine Unterſtützung von 300 fl. 
im Wege der königl. ungariſchen Hofkanzlei allergnä⸗ 
digſt übergeben zu laſſen geruht. ü 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat heute Audienzen 
ertheilt und Nachmittags einem Miniſterrathe bei⸗ 
gewohnt. . 1 K tt. 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin ha⸗ 
ben dem Unterſtützungsverein für Juriſten einen Bei⸗ 
trag von 400 fl. und dem Studentenkrankenverein 
von 200 fl. allergnädigſt zu beſtimmen geruht. 

Großfürſt Conſtantin begibt ſich nach Venedig 
und wird bei dieſer Gelegenheit wieder Wien be⸗ 
ſuchen. 


ra werde dieß als ungerechte Agreſſion ans 
ehen. 


zu Contreadmiralen befördert worden. — Die öſter⸗ ein Duett, Tercett, Quartett aus Opern von Donizetti und Verdi, 

Der Herr Domcapitular Michael Haidegger erklärt es für unwahr, daß die öͤſterreichiſche Natio-|pana’s „Madre mia“ und Kückens „Ave Maria“ vortrugen und die Regierungen zu ſtürzen. So dürfe es nicht mehr 

er He 5 
f > 7 durch meiſterhafte Execution des Maeſtoſo und perlend hinſchmel⸗ . i : 

3 3 : Frankreich ſelbſt um einen Baarvorſchuß angegangen g ; ; ee der Erfahrung; ſein Gang wird nicht durch ſyſtema⸗ 
bisherigen Sitz im tiroliſchen Landtag für erledigt 8 ch j f zenden Allegro dieſer elaſſiſchen Piece den beiten Pianiſtinen an. tiſche und ungerechte Angriffe, wohl Ki die 
halte. Bazaine und dem Erzbiſchof von Merico tft doch eineſcerts überhaupt und an dem Beifall hatte die Muſikcapelle des innige Einigkeit der Regierung und der Majorität 

(itab (der bekanntlich kürzlich in Berlin die auf Thatſache Mir. eabaftidn ift von der Regentſchaft ae anni von Hannover“, welche außerdem nach die von ihn beſchleunigt werden. Erwarten wir die Eintracht und 
neralſta 5 nn : nicht zurückgetreten, ſondern, wie er ſelbſt in einemſſpi 5 5 \ 
die Cooperation der öſterreichiſch-preußiſchen Trup⸗ — — Gazette de Franee mitgetheilten Briefe jagt, er —— eh des „Sächſiſchen Hotels“ war nebſt nung auf das chimäriſche Beſſere nicht das jeßige Gute 
ſeit einigen Tagen wieder hier, begibt ſich aber ſchon 4 d llirte an die Notabeln -Verſammlung; barz die in einem Leinwandfetzen eingewickelt Leiche eines neu⸗ London, 2. Februar. Die heutige „Morning⸗ 
demnächſt nach Holſtein, wo er als öfterr. Bevollmäch⸗ tung und apellir | Ilgehorenen Kindes gefunden. poſt“ ſchreibt: Die Großmächte raue Schleswig 

tſchland in Poiſſy 22 Ochſen ausgeſtellt, welche ſich um dieloufowsti, der bekanntlich durch gerichtliches Urtheil zu einem bloß als Garantie für die Erfüllung berechtigter For⸗ 
FERN — er 3 Ehre bewarben, im Faſtnachtszuge zu paradiren. Monat Gefängniß verurtheilt war, hat vorgeſtern Abend letzteres derungen zu occupiren. — Herr v. Bismark bleibe); 
us Kiel, 31. ' 5 at ' 
Laut heute a Armeebefehls führen die öfter Fleiſchermeiſter Flechelle an der Alge Gaillon käuf⸗ wird, er ig 3 dere Man noch als bindend anzuerkennen, allerdings unter ges 
reichiſch preußiſchen Truppen den Namen: Armer — Heute fand in der Etole des Beaux Arts eine ſnehmen. 
ar a f Emeute Statt. Die mit dem neuen Reglement u: K... 

Preußen iſt mit einigen Adjutanten heute in Nortörf zufriedenen Schüler batten ſich in der Schule ſo zahl 5 f 
eingetroffen. reich eingefunden, daß ein großer Theil keinen Zu- Handeld- und Börſen⸗Nachrichten. 


in Brixen hat die Anzeige gemacht, daß er ſeinen nalbank von pariſer Bankhäuſern oder der Bank von] Mendelſohn s Clapler-Concert. Fr. Salomons ka reihte ſichſſein. Der wahrhaft fruchtbare Fortſchritt iſt eine Frucht 
in Brixen ! 
worden ſei. — Das Zerwürfniß zwiſchen General] Brillanten Antheil am Gelingen des letzteren Vortrags, des Con⸗ 
Ritter v. Schönfeld, Oberſtlieutenant vom Ge⸗ 
nie genug gehörte Tell⸗Ouvertüre mit gewohnter Meiſterſchaft die Zeit der möglichen Verbeſſerungen, damit die Hoff⸗ 
pen bezüglichen Details zu ordnen hatte) befindet ſich abgeſetzt“ worden. Er proteſtirte gegen die Abſe-⸗“ it Geſtern früh wurde vor einem Haufe der Vorſtadt Kle-eompromittire. 
ter dem Hauptquartier Wrangels zugetheilt ift. es hat ihm aber nichts geholfen. — Geſtern waren : Der verantwortliche Redacteur des „Czas“, H. Anton Klo: 
Oe . 
a e e „non e e — Sechs wurden angenommen und auch ſofort vom |verlaflen. der König habe eingewilligt, den Londoner Tractat 
riedrich 
lich erworben. Diejelben wiegen 1200 — 1110 Kilg.Milaszewski, Director des hieſigen polniſchen Theaters, über⸗ 
für Schleswig = Holftein.” — Der Kronprinz von 
det: Scharfer Froſt. Die öterreichiſchen Vorposten, lu finden konnte. Im Innern derſelben fielen u — Bei der am 1. v. Aattgehabten Berlofung der Graf St. 


Privat⸗ Telegramme der „Wiener Sonn- 
tags⸗Zeitung“. 
Paris, 2. Jänner. 


(deplorable). In Folge der Neuigkeiten aus Schles⸗ 
wig, die eine Baiſſe in London und Wien vereint her⸗ 
vorriefen, erdrückten ſtarke Lieferungen den Markt. Dem 
Vernehmen nach ſoll der hieſige Credit Mobilier zu 
dieſer Baiſſe⸗Bewegung beigetragen haben. 

Der „Progres“ von Lyon erſchien geſtern nach 
R Suspendirung wieder zum erſten 

ale. 


gelhaften Proben zu den jetzt erreichten Verbeſſerungen in Summe von 1000 Franken zur Verfügung geſtellt. perl. 5.74 bez. — Vollwicht. öfter. Rand⸗Dukaten fl. 5.83 verl., 
der Maisfaſerpapier⸗Fakrication den erſten Anſtoß gegeben — Thiers hat dem Erzherzog Marimilian, wie man|5.73 bez. — Poluiſche Pfandbriefe mit Coupons fl. v. 933 


zu haben. 
— 18 — 


Zur Tagesgeſchichte. 

* unn fand am 27. v. die Trauung der bekannten Vio⸗ erſcheinen. 

lnpittmoſn Wilhelmine Neruda mit dem ſchwediſchen Hofcapell⸗ 
meiſter Herrn Ludwig Norman ſtatt. 


Juarez verweilt in Zakatecas, wo Doblado zum 
Widerſtande gegen Frankreich eine Armee vereinigt. 
Der „Moniteur“ hatte fo recht in ſeiner Art jüngſt die 
Eroberung Zakatecas durch die Franzoſen der Welt 
verkündet. (Auch wurde bereits die Flucht des Präſi⸗ 
denten Juarez nach Californien gemeldet.) 


3 Lemberger Lotto-Ziehung am 30, Jänner. 
Dänemark. 2 27 36 30 14 


n 5 5 Nachrichten aus Kopenhagen vom 31. v. M. 4 iehunge am 13. und 27. 8 
e e e e e den 0 Ai If Wei Griehrid “ Bellen dit Gene hee mar. > a 
Lan aß der ungariſchen Tanzpiuſit auch in Paris und London lin nach der Schweiz abgereiſt. Der Volksthing ha ß —᷑rĩ]õ ——. 
Anerkennung errang, iſt der „Saſto“ zufolge in Debreczin ge⸗ſdie Adreſſe geſtern angenommen. Der König reift Neueſte Nachricht : . 
wahrſcheinlich bald zur Armee ab. a eueſte Nachrichten. Mexico, 6 Januar. Regrete verſuchte San 
Heren Gall Sttter, durch Ueberſendung eines geſchmackvoll und 8 Rußland. . Vorgeſtern Abends wurde in der Vorſtadt Zwie⸗Luis wieder zu nehmen, wurde aber vollſtändig ge⸗ 
N 5 — Diploms zum Mitglied des Rarrenlandtages Der „Schl. Ztg.“ wird aus Warſchau, 30. Ja- rzyniec ein einſpänniger Wagen angehalten, worauf ſchlagen. . n 
ernaunt. . im uud, geſchrieben: Heute Abend findet der große Bür⸗ etwa 2 Zentner feinen Schießpulvers geladen waren, und. Newyork, 23. Jänner. Die militäriſche Lage 
„Es dürfte intereſſant fein zu e „daß ein ai ae gerball beim Stadtpräfidenten Witkowski im Palaisſſammt der Ladung mit Beſchlag belegt. ift unverändert. Die Repräſentantenkammer votirte 
des Statthalters ſtatt. Als Gegenſtück zu der galan. Vom Kriegsſchauplatz bringt die „Gaz. nar. vomſein Geſetz, nach welchem eine Steuerauflage von 2 
. de O ferpel; Karl d ten Einladung des Präſidenten erſchien geſtern eine 1. d. die Nachricht über ein neues Gefecht im Hru⸗ Cents für Baumwolle, und eine Zuſchußſteuer von 
iener, wirkte er 1723 zu Prag bei Aufführung der großen Over Ermahnung der National⸗Regierung an die War- bieszower Kreis unter Anführung Marecki's. Das 40 Cents für jede eingeführte Gallone Spirituoſen 
Conſtanza Fortezza“ mi ſchauer Frauen, ſich an keinem moskovitiſchen Ver⸗ Gefecht ſoll für die Inſurgenten günſtig ausgefallen feſtgeſetzt wird. 
nügen zu betheiligen. — Als Curioſum muß ichſſein, nur ſei Marecki gefallen. Das Commando nach 


ehret des nachmals berühmten 
750 geſtorben. hnen mittheilen, daß man allen Kaufleuten, dieſihm übernahm Rylski. — ee 


Det Kölner Narrenlandtag hat den Redacteur des Figaro, 


—— — 


wiſſen Bedingungen. Alles das ſei Komödie (21) 


Die geſtrige Ultimo⸗Liquidation war ſchauderhaft 


Er 


Amtsblatt. 


Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia-] Gleichzeitig werden dieſelben erinnert, dieſem beſtellten 1 8 
Bet batte Een 840 Nile w celu zastę- Curator die zu ihrer Vertheidigung dienlichen Behelfe zeitlich vor Anzeigeblatt — 


pe; powania ed jak röwnie 10 Ben i 1 5 sc 8 S e * a a uf N Fr ia 
116. 2)|bezpieezeistwo tychze tutejszego Adw.p. Dra. Wit- u beftellen, als ſonſt die aus ihrer mange . 2 z = u 
Kundmachung. r 5 45 45 kurieren, nisbecurchräktändmit: 3 55 entſtehen mögenden Folgen, fie dem eigenen Ver- . Er ehe id 1 8 Landwirth aus der Provinz 
Erkenntniſſe. AZaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwany m, ſchulden zuzuſchreiben haben werden. ant if ur pe u BP Sr. ni. Yet eee 2 
Das k. k. Landes- als Proßgeriht zu Venedig hat aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich Vom k. k. Bezirksgerichte. sch, fr 1 9 von 90,000 Gulden befigt, 
Kraft der ihm von Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät verlie⸗zastspey udzielili, lub wreszcie innego obroneg dia) Wieliczka, 31. Juli 1863. 8 Area) — K Ke Beſtzer von der! 
henen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwalt sjebie wybrali i o tem ces. kröl. Sadowi krajo- Edvk einer Zuderfabit zu er 8 0 Ara bei der Anlag 
ſchaft erkannt, daß der Inhalt der nachſtehend verzeichne⸗wemu doniesli, w ogöle zas, aby wszelkich mo- Adr. 3 en; sches ind 1. etheiligen 55 5 ie Leitung zu übe 
ten Druckſchriften die nebenbei angeführten Verbrechen oder zebnych do obrony srodkéw prawnych wyli, wra-| C. k. Urzad powiatowy Jako Sad niniejszem Leiter 75 tren Schöne 7 ef ehenden Zuckerfabrik 0 
Vergehen begründet und hat zugleich nach §. 36 beziehungs⸗ zie bowiem przeeiwuym wynikle z zaniedbania skutki wiadomo czym, ze przeciw masie lezacej S. p. Igna- 3 - ner keimfähiger Rübenſoamen kam 


ie 8 8 = : von mir bezogen werden, 119. 1-3) 
weiſe $ 38 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember1862 das Ver- Sami sobie przypisacby musieli. cego Roventskiego . (119. 1-3 
bat lber weitren 2 ausgeſprochen: 2 Krake, 11 Btycamin 1864. a) p. Leopold Hombesch o zaplacenie 111 Ar. 62 u stante Oo s elungen werden H. J. N 

1. I contemporanei italiani. Galleria nationale 5 47 ½ kr. w. a., bei 5 6 tin der Bet en, oder an meine Adreſſe, di 
del secolo XIX. Aleardo Aleardi per Agusto Baz - i 0) p) p. Bernhard Kurzweil o zaplacenie 65 zur, bei der Expedition der Zeitung zu erſehen, kranco erbete 
zoni. Torino, dall' unione tipografica editrice. L. 23173. Edykt. (114. 2-3) 16 kr. i 9 zir. 97 kr. a. W., 6! a opeT 2 . 


c) p. Wolf Matzner o zaplacenie 42 zlr. 75 kr. 


uin Carle Alberto Nr. zd. Casa Kembau eben bes Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia Wal. a., 


Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe, 8. 65 Am 22. Februar d. J. findet die Gewinn. 


g niniejszy n edyktem pp. Katarzyng Kruszynskg il d) p. Jözef Watorek o zaplacenie 26 zir. 27 
> u dello spirito folletto pel 1864. Mi- Mincentego Dembifiskiego, Ze przeciw. nimm w dniu ke W. a., J N ziehung der von der Herzogl. Braunſchwei⸗ 
laud, Edoardo Sonzogno, editore; wegen der Verbre. 51 Grudum 1863 r. do I. 52 5 P. WIadystaw d) p. Leopoldina Sechtling o zaplacenie 75 Ar. ger Regierung errichteten und garantirten 
chen der Majeſtätsbeleidigung, der Beleidigung der Mit- Pegowski wuiost pozew o 12 eee Wal. a. 5 Staats⸗Gewinne⸗Verlooſung 
glieder des kaiſerl. Hauſes und der Störung der öffentli⸗ Eilipa Waltera de Kroneg zwroceuia Wincentemufpozwy tu w Sadzie podali, w skutek ktörych po- 


ſtatt, in welcher über die Hälfte aller Looſe Gewinne 
über fl. 33, als fl. 175,000, 103,000, 70,000, 
35,000, 17,300, 14,000, 10500, u. ſ. w. erhalten 
müſſen und in der ſich Jeder an dieſer Ziehung 


; ; Dembinskiemu rewersu, lub zaplacenia sumy 3000|, wow d a ia termin 
en Ruhe, SS. 63, 64, 65 lit. a. St. G. FN i .|zwöw do sumarycznego postgpowania te na 
5 3. A Sun Maestd I Imperatore d' Austria. Torino, Z Ip. 2 stauu biernego czgsci N Podolany czylilgzien 17 Lutego 1864 wyzuaczony zc stat. 
presso la libreria J. Degiorgis. Via nuova Nr. 17. Leucze dolue i w zalatwiemu tegoz pozwu ter-| Gay spadkobierey tego zapozwanego z imienia, 


f i dzien 23 Lutegov 1864 r. o godzinieſzycia 1 f 8 i znajomi ni t — > 5 
1863; wegen des Verbrechens der Störung der öffentlichen min ua hr 4 z) cia i miejsca pobytu Sadowi znajomı nie sa, to ſchon für fl. 4 öſterr. Währ. 
Ruhe 3. 05, Ut. a St. G. N 10 zrana * Sqdzie ns do postgpowania dla ich zastepywania, w tych procesach ustano- bei dem Wat von 2 herzogl. 9 
4. L’Italia, poesie politiche, raccolte da Dome- ustnego wyznaczonym Aer n Sadowi nie] ' |wiono na ich koszt i stratę pana Piotra Zaworskiegoſſ direet beauftragten Haupteinnehmer, gegen Ein⸗ 
nico Majocchi. Milano, Francesco Pagnoni, tipo- Gdy miejsce pobytu pozwanych Sadowi nie jest mieszczana tutejszego za Kuratora, i o ktöré] usta- 


jendung des Betrages in Papiergeld mit einem An- 
theil⸗Loos betheiligen kann. 

a Da vorausſichtlich die Nachfrage nach 
dieſen Originallooſen ſehr ſtark werden wird, bittet 
man um baldige Aufgabe der Beſtellung. 

Man bittet dieſe Looſe nicht mit Promeſſen, 
Aetien, u. ſ. w. zu verwechſeln. 
Amtliche Liſten und Plaue werden gratis gegeben. 
A. Grünebaum, 
(110. 4) Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil 
in Frankfurt am Main. 


rafo editore 1861; wegen der Verbrechen des Hochver- Wiadome, przeto ces. Krol. Sad krajowy w celu nowionéj kurateli tychze sig edyktalnie zawiadamıa 
92905 und der Beleisigung der — en ep ' puäwany ch jak 8 dir koszt 1 — jednoezesnie 1 ich 1 azeby temu usta- 
Hauſes 88 58 und 64 St. G. uiebezpieczehstwu tn chee e iR wokata P-nowionemu kuratorowı dokumenta do ich obruny 
5. Die in Mailand täglich erſcheinende politiſche Zeit- Pra. Geisslera kuratorem wech K ustano uit, szuzyé moggce przed terminem tem pewniej wig- 
ſchrift; „La Lombardia“ wegen mehrerer in den am 1, % Klörym spor wytoczony 260 us ustan) poste- czy — lub sobie inuego zustgpeg ustanowili, gdyz 
2. 3. und 7. Jänner lauf. Jahr. ausgegebenen Num- POWabla N w Galieyi obowigzujgcego Prze- jnaczej zle skutkı niedostateczne) obrony wWrasnemu 
mern 1, 2, 3 und 7 enthaltenen, die Verbrechen der Be⸗ prowadzouy mn beuzie. 2 dvk \ pr zewinieniu przy pisac będa winni. 
leidigung der Mitglieder des kaiſerl. Hauſes, der Störung, Laleca sig autem ninigjszym 1 70 jean ce C. k. Urzgd powiatuwy jako Sad. 
der öffentlichen Ruhe und das Vergehen der Aufwiegelung 1 u, aby e eee e v Sami stanglil wieliczka, 31 Lipca 1863. 
begründenden Artikel, 88. 64, 65, lit. a und 300 St. G. lub tes potrzebue dokumeuta us BNOWIONEIL. (la 5 1 
Venedig, 13. Jänner 1864. nich zastgpcy udzielili lub w reszcie innego obroh-|L. 214. Edykt. 
oc sobie wybrali i o tem c. K. Sadoui krajowemul |, 
— — . . . daoniiesli w ogöle zas aby wszelkich mozebnych do kobiercom f. P. Anny 2 Sojeckich hr. Stadnickie) 


f brony srodkow prawnych uzyli w razie bowiem h | le Sera 
3 Ediet. 1 1 515 wynikke x yanıcubania skutkı samij2 nazwiska, nuejsca pobytu 1 2ycia mene em 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem abwe⸗ Sobie przypisac by musie li. tudziez tychze moze zmarlym sukcesoroM 2 vom 1. Februar. 
Of fentliche Schuld. 


ſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Karl Bau.: Krakow, duia 11 Styczuia 1864. nia, zy cia i pobytu niewiadomym wiadomo cazyui, 
mann mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es ze p. Marya Orlecka, jako jedyna spadkobierezyni 
habe wider ihn das Handlungshaus Lafaryne Halsen & . 7 5 0 ” sw6j matki Tekli Orlecki6j przeciw nim a wzgig- 
Comp. vertreten durch den Advokaten H. Dr. Alth ‚we-/L. 1927. Obwieszezenie. (109. 2-3) [duie przeciw dla nich ustanowié sig majgcego ku- 
gen Zahlung der Wechſelſumme pr. 120 Pfund Sterl. ee e pee Mogile zawiadamia Tatora ad actum pozew o wlasnosé czesci kupna 
( N. G) am 19. Jänner 1864, 3. 1020, Klage angebracht nee “TO. ua Ponton en Se li sprzedazy döbr Sienny po Kazmierzu Sojeckim vom April — October 79.90 80. Je 
N Pe s B „e en Diniejszym edykten niewiadomych 2 imienia i po- ; 5 i ta, i 2e Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— — 
nd um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Dytu spadkobiercow 8. p. Kaspra i lekli Michal-(na Anne hr. Stadnickg przypadä6j, Mnios ta, 1 Ken he un de — 100 Ya N f 2 1 
Verhandlung nach Wechſelrecht die Tagſatzung auf den 16. N P. pP w tym sporze do ustnéj rozprawy termin na dien ques zu 5% für 100 fl. 71.20 11.4 


Ä 2.0 .2,,162yköw, 12 przeciw nim i Pawlowi Grudniakowi i 5 j N dito „ 4½% für 100 fl. 62.80 63.10 
999 2 54 um 10 Uhr Vormittags | hiergerichts 2 ebe pozew o 700 zip. pod dniem 8 9 Marca 1864 0 godz. 10 przed poludniem ) mit Berloſung v. J. 1830 für 100 l. 140 75 141.25 


r i 5 1 5 2 tal. „ 1854 für 100 fl. 88.50 90 — 
Pasdziernika 1863 do l. 1927 wniöst, i Ze w sku- M con 208 7 j iewiad 1860 für 100 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Carl Baumann 2 4 ehe 5 A| Poniewaz pobyt zapozwanych jest niewiadomy,|, „Reutenſchel 21". . 9140 91.80 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Ver⸗ 3 — 15 en ea; 5 ne 913 przeznaczyt tutejszy Sad dla zastępstwa na koszt NT 
tretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Advo⸗ 5 5 2 


5 9 f Der Mronſander. 
f ehe i niebezpieezehstwo zapozwanym, tutejszego Adwo- ai 
taten Hrn. Dr. Korecki mit Subſtituirung des Advoka⸗ nn cen ame kata Dr. Micewskiego z zastepstwem p. Adw. Dr. r 


F . . N ! 4 P. von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 9 

ten Hrn. Dr. Witski als Curator beſtellt, mit welchem Röwniez zawradamia sig wspomnionych. spadko Zajkowskiego na kuratora, z ktörym wniesiony spôrſvon Mähren zu 5% für 100 fl. 92.50 93.— 

die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge 2 3 15 M 2 Spokze P-Iyedtug Ustawy cyw. dla Galicyi przepisanéſ prze-]von 3 En W 85.50 80. — 

ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Ad. e e ere, e prowadzonym. bedzie. \ 3 Fe el AR IRRE er e 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte er- Tym edyktem przypomina sig zapozwanym, 

innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 


Des Saales. 


Ju Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli,. 79.90 80.10 


Geld Waar⸗ 
66.80 67.-- 


Wiener Börse - Bericht 


von Tirol zu 5% für 100 fl. g 
1 f von Kärut., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 89 - 
e de Gbit e i . ee by w przeznaczonym czasie albo sie sami 080-|von Ungarn u 5% für 100 10 N ene e 
die erforderlichen Rehtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- icons 2. 3 . ale 1 ie abet biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna-|ven ZTemejer Banat zu 5% für 100 l. 71.50 72 — 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und p 7 


wiony zostah, i 2 nim spör przeprowadzony bedzie. 
dieſem kaiſ. königl. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die obroßeg obrali 1 Sadowi o tem doniesli, albowiem obrali, i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie doſvon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 2 1125 


Pozwani spadkobiercy sa zatem obowigzani, ze 


181 zn N w przeciwnym razie sami sobie 4 OpöZnienia Wy- 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ „ EUREN 1 ak 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ nik te skunk! praypiss6 bad muslel. 


5 x x f g C. k. Urzad powiatowy Mogita. 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. . : 5 
Krakau, am 25. Jänner 1864. er 


przypisacby musieli. 774.— 770.— 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 


Pf ²˙mmꝛ̃˙»! ̃ — ʃ ee — —— Nowysacz, dnia 18 Styeznia 1864. 
L. 23112. Edykt. (112. 2.3) N. 2012. Ediet. (117. 13) 3. 6634. Kundmachung. 


k r RE TEN IDEE N rl 
Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. 5. W. 660.— 90425 
ö fl. C. M. 1690. 2 

Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 105 

oder sand: Dr. 2 „ e 187.50 188.— 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird bekannt ge“ Vom k. k. ſtädtiſchdeleg. Bezirksgerichte zu Rzeszowſder Kaiſ. Eliſabeth⸗Vahu zu 200 fl. W. 134.— 134,0 
niniejszym edyktem p. Jözefa Piotrowskiego 2 miej- macht, daß wider die liegende Maſſe nach Ignatz Ro- wird bekannt gemacht, daß der Ludwika Lesniewicz, Toch⸗ der „ 200 fl. EM. AR AREA 
sea pobytu niewiadomego, Ze przeciw niemu Anna |ventsfy: ter der bereits verſtorbenen Ignatz und Friederika Lesnie- 178100 ſudeſter. lende al ae Ne 
Borowiczowa wniosla pozew pod dniem 31. Gru- a) Herr Leopold Hombeſch wegen Zahlung der Summe wiez in Folge des vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte ge- Giſenbahn zu 200 fl. oſtr. W. w ser 500 Fr. 245.— 246.-- 
dnia 1863 r. do 1. 23112 0 oddanie listow za- pr. 111 fl. 47 ½ kr. öſt. W. faßten Beſchluſſes vom 13. November 1863, z. Z. 6205 der galiz. Karl ane a 200 fl. EM. 195.20 19550 
stawnych galicyjskich na 5000 ztr. 500 zir. 1400 ztr,| b) Hr. Bernhard Kurzweil wegen Zahlung der Summe wegen nachgewieſenen Blödſinns — und verhängten Cura⸗ % en e ahr,s-Geſellſchaft zu 
m. k. 2 kuponami i ze w zalatwieniu tegoZ pozwu pr. 65 fl. 16 kr. und 9 fl. 97 kr. öſt. W. tel nach §. 273 d. b. G. B. Herr Ignatz von Lesnie- en leie in Trieſt zu 500 fl. GM. 420.— 429. 
termin do ustnèj rozprawy na dzien 180 Marca| c) Hr. Wolf Matzner wegen Zahlung der Summe pr.|wiez als Curator beſtellt worden ſei. Oſen⸗ Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EMW. — * 725 
1864 o godzinie 10 zrana w tutejszym c. k. Sadzie 42 fl. 75 kr. N Rzeszow, am 31. Dezember 1863. Wiener Dampfmühl⸗ Actie + Geſellſchaft zu i ö 
wyzhaczonym z0stal. d) Hr. Joſef Watorek wegen Zahlung der Summe pr. r r 440.— 450. 


Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- 26 fl. 27 kr. ö. W. N. 260. Concurs. (120. 1-3) der priv. boͤhmiſchen n A er 162.— 153. 
dome, przeto c. k. Sad krajowy w celu zastg-| e) Frau Leopoldine Sechtling wegen Zahlung der Beim Bezirksamte in Sadowa wiszuia, nach Um- oer Nationalbank, 10 jährig zu 5% für 100 l.. 101.75 102.25 
powania pozwanego p. Jözefa Piotrowskiego jak Summe 75 fl. ö. W. ! ftänden bei einem andern Bezirksamte, iſt eine Bezirke) auf @Mje 1 verlosbar zu 6% für 100 fl. 89.80 90.— 


röwnie na koszt i niebezpieczenstwo tegoz tutej- die Klagen hiergerichts eingebracht haben worüber zur vorſtehersſtelle mit dem Jahresgehalte von 1050 fl. ö. W. der e e verlosbar zu 5% für 100 fl.. 85.40 85.80 


auf or. = 19 
Galiz. Credit⸗Auſtalt öfe. 1 zu 4% für 100 f.. 72.— 29 
P n 


100 p röſtt. Wi! % ln, 131.40 131.60 


i sauna. uk 
a 15 5 N 1 R 5 -Geſellſchaft 100 ft. 
dzonym bedzie. orte nach unbekannt find, jo wird zu deren Vertretung auf Februar l. J. einzubringen und es wird auf disponible a 775 11 105 K Cr u 90.— 90.50 


Laleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- deren Gefahr und Koſten der Herr Peter Zaworski, Bür⸗ Beamte beſonders Rückſicht genommen werden. ie 5 ae 2 5 143.50 
nemu, aby WW ZW YZ oznaczonym, ezasie albo samſger zu Wieliezka zum Curator beſtellt, und von dieſer Cu- Von der k. k. Landescommiſſion für Perſonal⸗Angelegen. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. or. W. 29.— 20.50 
stangt — lub téz potrzebne dokumenta ustano- |ratelsbeftellung werden dieſelben mittelſt dieſer Edicte in heiten der gemiſchten Bezirksämter. Eſterhazy ” 2 1 Ee. 92.50 93.50 
Wanemu dla nie go zastepey udzielil lub wreszeie in- Kenntniß geſetzt. R Lemberg, 29. Jänner 1864. 0 u, ale De 31.75 32.25 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


5 5 1 f. ĩͤ a 
mozebupeh de obrony srodköw prawnych u2yk s er Windiſchgräz zu 20 fl. „ EEE ee 
W razie böwiem przeciwiym Wynikle “ a rah N a Für Reisende und Aus wander. 7 Banken 5 5 7 = a RE 20. 20.50 | 
nia skutki sam sobie przypisacby musial. prompte Expedition (zweimal wöchentlich) nach ganz England, Amerika und Nuſtralien mit Dampf. (Leglev Wechfel. 3 Midi" Lady 15.50 

Kraköw dnia 19 Styeznia 1864. und Segel⸗Schiffen zu den billigſten Ueberfahrtsbedingungen, durch die obrigkeitlich conceſſionirten Schiffs⸗Expedienten: rs (lo! ) Sahar s 
2 8 ſüddeutſcher Wihr. 5% — 104.2 
1 . | George Hirschmann & Comp. 0 e e %, et 1042 
N. 259. Edykt. (115. 2-3/0 (118. 1-8) J. Meuſt. Neuerweg 3, am Hafen, HAMBURG, 121.40 1210 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia Eur 1 Dee “0 48 
e en pp Kasimierza i Barbarg 3 — .tetepeologijebe, Beobachtungen. aden . ee, 
Potulickich, ze przeciw nim w dniu 780 Stycznia „ Barom.⸗Höhe] Temperatur | Relative ; Erſchei i i 
1864 r.do 1. 259, p. Sine Gross wniosta 2adanie| , . pat n, mad. engage henne an Stärke, ae. f Meer kaufe bes gl Ruifrfihe Ming ute, 8 81 all 5 8 689 
0 nakazu zaplaty sumy wekslowéj 515% [& lo» — Neaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft N vollw. Dukaten 5 81 5 81] 5 81 5 50 
2lr. W. a. wraz 2 p. n. i 2e w zakatwieniu tegoz wy-| 2 3381 ka Hd ie aß BULL IN ZUR un AUS ARE Ru a 0, a J 0 ee A 
757 > ? . 5 — 60 9 b 20 Franeſtü cke 9 
dan zostal w duiu 11. Stycznia 1864 Zadany na- — nd 5 | 2 | 1 88 | 85 15 heiter | e 2˙8 (Ruſfſiſche Imperiale. — * = m 5 15 10 9 
kaz zaplaly. 3160 34 30 — 8.0 | 10⁰0 Bert fill „ ß. 0 


